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fiab' an manche Zur gepocht,
Oeffnen hat man nicht gemocht.
23eil es Derdrojj mich roartend 31t fehn,
225as blieb übrig, als roeiter 31t gehn?
2lber auch In der nächften Strafe
Gchlug man mir fchnell die Sür auf die 2Iafe.

Schloß fi* eine Sür fchon auf,
Sennoch oorroärts ging mein ßauf,
Ôand mich fröhlich roieder im ôreien.
2Barteten drinnen 3U 3roeien, 3U dreien,
Gahen mich mifjtrauifch an, und jîutjend
Gagte ich mir: Said find roir ein Sutjend!

ßk.
6unôans <£fd

in Slalog aus dem gegenroärligen Sflrich.

21uf der 33latfform eines Strafienbahnroagens freffen fich
die beiden Schulkameraden ßeinrich und 2TIarfln.

ßeinrich: 2lch, Galü! Sift du's oder bift
du's nicht?

2TCartin: 3ch bin's. 3ch müßte mich denn
geroaltig täufchen.

ßeinrich: 2Sir haben uns lange nicht
gefehen. Grinnerji du dich noch an unfere
Gehudelt? Su roarft doch damals der, den
roir Buridans Gfel nannten?

2Rartin: Gtimmt. Sin ich auch heute noch.
ßeinrich (tieffinnig): 5a. ja, keiner kann

aus feiner ßaut heraus. 211s roir uns
3uleht fahen, jiandeft du gerade oor der
2Sahl, entroeder bei einem Gehreiner oder
bei einem Gchloffer in die Gehre 3U gehen.

2ïïartin: 3a! Clnd ich habe mich auch in
diefer Gache fo lange befonnen, bis an
beiden Orten der £Hatj befetjt roar.

ßeinrich: O, du 2lrmer! Cind roas biji du
dann geroorden?

2ïïartin: 23or dem 2<rieg hätte ich für eine
große Sirma als Suchhalter entroeder nach
Saris oder nach Serlin gehen können

ß e i n r i ch : Clnd roarum bift du nicht gegangen
2TIartin: 3ch hatte mich gerade für Saris

entfdiieden, da brach der 2<rieg aus und ich

mußte dableiben.
ßeinrich: 3a, ja, es gibt 2Ttenfchen, die ein

ausgefprochenes Sßdi haben.
2îïartin: Sann roollte ich energifch ©eld

oerdienen. 3er* fct>te m^ m^ 3roci Gcho-
koladenfabriken in Serbindung 3roecks Gj-
portes nach dem 2iusland.

ßeinrich: 2Ta und? Sas ©efchäft roird dir
hoffentlich oiel eingetragen haben?

SHartin: ßeider nicht. 2ils ich mich für
Gprüngli entfehieden hatte, kam gerade das
2Jusfuhroerbot und ich mußte mich abermals
nach etroas anderem umfehen.

ßeinrich: Clnd dann?
2TÏ artin: Sann fuchte ich nach andern

Artikeln. 3* hatte die 2Bahl 3roifchen !Ke-

Doloerbänken und Sroieback.
ßeinrich: Clnd roofür haft du dich entfdiieden?

2ïïartin: Grft für Sroieback deffen Ausfuhr

rourde aber gerade oerboten, als ich

geroählt hatte

ßeinrich: Sa blieben dir immer noch die

SKeooloerbänke. Sie dürfen, fooiel ich roeijj,
heute noch ausgeführt roerden.

2ïïartin: ©eroiß! 2lls ich aber ankaufen
roollte, erklärte man mir, daß ich 3U fpät
komme, da man fchon auf STZonate hin

Sejlellungen liegen habe.
ßeinrich: 3er1 Ta9 3 ja> roenn man S«h

hat
SflTartin: Clnd jer>t roeiß ich tatfäehlich nicht,

roas ich tun foll.
ßeinrich: 2Sie roäre es denn mit einem

kleinen Serfuch in Gpionage?

Ke/frmront 6enerol Dufour"
oufeurfrrafjc 80 + fiüni) 8 + Hohe etadttheater und 6ee

3)as helle Sier oon ßürllmann,
£Das dunkle ßaldengut".
©efell[chaflS3immer nebenan
Und klares !Kebenblut.

ünd Schüblig, Schinken, Gpeck und 23urff'
2Tebff 2(äs oom mmental.
Su leid'ft im Sufour keinen Surft,
21uch nicht des ßungers Qual.

2TTan bringt dir alles gern auf SSunfch,
(Ein Sillard fteht Im 2\aum ;

Cad' mich ein 3U einem Sunfch,
(Es roar fchon lang mein Sraum. r. et.

Ziirichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS, M. KÜnzler-LlltZ

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 27. Juli bis inklusive 2. August 1916:
4 Akte! 4 Akte

Sein schwierigster Fall!!
Ein Abenteuer des bekannten Detektivs

Regie: Joe May. Der Detektiv: Max Landa.

2 Akte! Sein Schutzengel i 2 Akte!
Ergreifendes Drama.

Was Italien von Oesterreich verlangte!
III. Teil. Aktuelle, hochlnteress. Aufnahme

Prachtvolle Landschaftsbilder!

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
b. neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstr. 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit. Prima offene und Flaschenweine, sowie ff.
Wädenswiler-Bier, hell u. dunkel. Höfl. empfiehlt sich
S. Ott-Lattner, Metzger. Telephon Nr. 11210.

Variété Hirschen
Ständig wechselndes und unterhaltungsreiches
Programm. Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

Javerna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Dörens.

Û EColilstrassie 18, Zaricb 4
Guter Mittagtisch von 80 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt 0
S Prima Endemann-Bicr, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung A
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

WARTBURGBadenerstrasse

249

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon

Ecke

Berthastr.

-.90

1445
Es empfiehlt sich höflich Alb. Müller-Moser

Restaurant »Bnuernsciiniilie'
Rindermarkt 24, Zürich 1 im

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: fl. Sieger- Sauter.

Restaurant zum Roten Ochsen
Storchengasse 23 1518

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.Samstag u. Sonntag Konzerte. Empfiehlt sich Inh.: R. ISLER.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch u. Ereitag Grosse Extra-Konzerte
FRAKTZ PHETTNER 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

Passage-Café St. Annahnf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis IOV2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion; 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

'II II» ¦////¦ Hlllmm. lfm »IUI
" Mtin.ojtLn.ejr üincll lLangstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burkfiardt
§ Täglicli: 1403 5
I K.anstlor-I£.onzerte I

Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige KUche.I//// //// I // ¦////.
Konditorei - Kaffeehalle

Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch lO Rappen.

1439 Alle Sorten gute Wähen.
Feinste Patisserie.

FjW Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

rRestaurant Spfegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltangskonzerte
ff. offene und Flaschenweine -

Gute Speisen. Höfl. ladet ein
Hürlimann-Spezlalbiere

E. Hügll-Gerber. J
ins Restaurant Gessnerallee* in
Zürich 1 (nächste Nähe des Haupt'
bahnhof) zu Ad. Angst-Tanner (früh.
z. Strauss); dort essen Sie zu zivilen
Preisen vorzüglich. 1591

AUTO
1G10Hochzeits-

Privnt- und

Spazierfahrten

ZÜRICH Telephon ;as- und
Nachtbetrieb FAHRTEN

Wege
Kab' an manche Tür gepoàt.
(Zessnen nat man nicnt gemocht.
Weil es verdroß mià rvartenci zu serin.
Was blieb übrig, als weiter zu gekn?
Aber auck in aer näcksten Straße
Sckiug man mir scknell clie Tür auf ciie Nase.

Sckioß sick eine Tür sckon ous.
Dennoch vorwärts ging mein Laus.
Sand mick srökiick wieder im Sreien.
Warteten drinnen zu zweien, zu dreien.
Saken mick mißtrauisck an. und stutzend
Sagte ick mir: Bald sind wir ein Dutzend!

Surioans Csel
Sin Dialog aus ciem gegenwärtigen Surick,

Aus oer Plattform eines Straszendannwagens treffen sicn
äle beicien Sckulkameraäen kZeinricn unci Martin.

Keinrià: Ack. Salü! Bist dus oder bist
du s nickt?

Martin: Ick bin's. Ick müßte mià denn
gewaltig täuscken.

Keinrià: Wir kaben uns lange niât
geseben. Erinnerst du dià noà an unsere
Sckulzeit? Du warst doà damals der. den
wir Buridans Esel nannten?

Martin: Stimmt. Bin ià auà keute noà.
Keinrick (tiessinnig): Ia. ja. keiner kann

ous seiner Kaut keraus. Ais wir uns
zuletzt saken. standest du gerade vor der
Wokl. entweder bei einem Scbreiner oder
dei einem Scbiosser in die Lebre zu geben.

Martin: Io! Und ià babe mià auà in
dieser Sacbe so lange besonnen, bis an
beiden Orten der Piah beseht war.

Keinricb: O. du Armer! «Und was bist du
dann geworden?

Martin: Bor dem Rrieg bätte ià sür eine
große Sirma als Buàbalter entweder naà
Paris oder naà Berlin geken können

K e i n r i à : «Und warum bist du niât gegangen
Martin: Ià batte mià gerade sür Paris

entscbieden. da braà der Rrieg aus und ià
mußte dableiben.

Keinricb: Ia. ja. es gibt Menscken. die ein
ausgesprochenes Pech haben.

Martin: Dann wollte ià energisch Geld
verdienen. Ià setzte mià mit zwei
Schokoladenfabriken in Berbindung zwecks
Exportes naà dem Ausland.

Keinrià: Ra und? Das Geschäft wird dir
hoffentlich viel eingetragen kaben?

Martin: Leider niât. AIs ià mià für
Sprllngli entscbieden katte. kam gerode das
Aussukrverdot und ià mußte mià abermals
naà etwas anderem umseken.

Keinrià: «Und dann?
Martin: Dann suckte ià naà andern Ar-

tikeln. Ià katte die Waki zwiscken Re-
volverbänken und Zwieback.

Keinrià: (tnd wofür bast du dià entscbieden?

Martin: Erst für ^Zwieback dessen Aussubr

wurde aber gerade verboten, als ich

gewäkit katte

Keinrià: Da blieben dir immer noà à
Revolverbänke. Die dürsen. soviel ià weiß,
beute noà ausgesübrt werden.

Martin: Gewiß! AIs ià aber ankousen
wollte, erklärte man mir. daß ià zu spät

komme, da man sàon aus Monate bin

Bestellungen liegen babe.
Keinrià: Ià sag's ja. wenn man Pecb

bat
Martin: (tnd jetzt weiß ià tatsäckiick nicbt,

was ià tun soll.
Keinrià: Wie wäre es denn mit einem

kleinen Bersuck in Spionage?

Restaurant General dufour"
Vufourstraße SS 4- Zürich » <- Nähe StaSttheater und See

Das kelle Bier von fZürllrnann.
Das äunkle Kaläengut".
Gesellschaftszimmer nebenan
llnä klares Rebenblut.

llnä Schüblig. Schinken. Speck unä Wurst'
Rebfl Ras vom Emmental.
Du lelä'fl lm Dusour keinen Durst.
Auch nlckt äes Kungers Qual.

Rlan bringt äir alles gern auf Wunsch.
Ein Billarä stekt lm Raum:
Laä' mich ein zu einem Punsch,
Es war schon lang mein Traum. kZ, Ei,

Xssîno-Nvstsursnt äirekt sm See
Oossllsobsttssäls für l-toob-sitsn und Vsrsins
Orosssr Osrtsn Oll^l-îS Iik.It.llN2ler-l.ut?

Hrlonrîsîoi'illi-i vsknkotstr. SI, einxsnx pellksnstr.

Vom 27. àli bis inklusive 2. ^ttsust 19l« :

M 8ellàijM fil»!!
Lia àsntsusr äss bekannten Detektivs

iiexis: ^oe >lav. vsr vstsictiv : A»x I^ktnà.

2 à! Sein SoNut-engvi! 2 à!
?>jzrsiksnäss Drama.

wss italien von llkàkjLil mlSMlk!
III. Teil. Aktuelle, kocblntersss. ^ufnsnme

prachtvolle l-anäschaktsbiläer!

NttMiMs ..WZ! Micil"
l». nous» lîvirivibtsgodiîuitls, lîot«»n6stir. ZV
Krosss ^.us^vabl in kalten unä ^varmsn Lpsissn ?u Hsäsr
?aAss?sit. prima okksne unä ^lasobenvsins, so^vis kk.

^Vääsnswiisr-Kisr, bsli u. äunksl. Hökl. empkiebit sieb
S. 0t«-lt.sttN0ir, Nst^sr, ?s1spbon à 11210

Vsriàtê NirsvNon
^ LtàncliZ vecbselnäes unä unterbaltunAsreicbes
» Programm, ttöfl.lAäetein ir. IlttSglSir-iXssgi.

Häverns ^zpanvla
?Ülr1l.I? s, KiM-à 13 Vor-Ügliobs 8psnisc.be
Wsins :: Xslts Speisen :: »IsquIZS I-Ivrens.

lü vuter Ittittsxtlsck von 80 Cts. ili
Ksite und vvsrme Speisen 2u ^eder r»xes^e>t ll!Ä prirns Lndemîlnn-riier, kell und dunkel ^

^ Nösl. empkleklt sick I5ZS K. Spi-eXrllc und t^rsu. ^

lîsiieilei-
ZtiiISSi! M
Qutsr Ivlittagstisoii à l^r. I.SO unci

Orosss /^uswgbl In wsrmon unä lcslton
Spsissn ?u jsäsr l'sgss^oit. l-islngs-
hsltsns Woins u. l.ö«snbrsu Oistllcon

iîeitiiszti,

-.90

l44ô
^s empkiebit sick böklick Md. MUIIsir-Mosor

kttttliiwiit .vlliiernzriiSiike'
Ninltermsrkt 24, ^llrivk i >8

>.säsn Oisnstgg unä Sonntgg l^^^I-KOIX^l^l^'r
ff. offons unä l-'igsohsnwsins l.öwsnbräu Oistikon:

l-isil unä äunksi :i Quts Spsissn.
Sic-b bsstsns ompfsbisnä: k. jZivgor SsuîS?.

8torckenZÄ88e 23 1518

reine Kücke, rein xeksltene Weine, prompte kedienunx.
i»ittsxs«isck von 80 Cts. dis rr. 1.50
Abendessen von KV Lts. dis rr. t.Ssrnstsx u. Sonnt-A Koncerte. IZmpiIekIt sick Ink.: k. ISI-KK.

UkàNiaklîl.eKi2 titMtiMI
^säsn Nittvoeb u. l?rsitaA lîrosss Lxitrs-iXonrerti-

^-i^ázxr's ^-^^.-ri»i!xrit-.z?ì i -s

Stoìs nous IloinSrlîo-i unr> I-ossvi,
Nöllickst Isdcn ein ». Itîi-rîllkllk unii pi-ottnvr

Lskllliokstrâsse 57

Lixene Wiener Konditorei
Spe-ieli Wiener rriikstllck von 7 bis 10>/z vkr vormitts^s, 80 àiVìûnckner Kindi-IZrSu

Vornekmstes Htsdlissernent Keine ittusik
virekiioni IM

Nîlns rkslkauser lun., knikerer kesitxer des Lsiê Odeon, ^ürlciu

»«//

I-snxstrssse-IVtiiitârstr. Inksder <Z. IZurkiisrdt

I lit^^ìii^sîlsî'-I-^csz^-Zî.si^îs I
Osmen-Orckester rtoknl, Vor/iiglicke biiliZe KUcke.

Konditorei - Kakkeekalle
vsteristrasse 13 (t.öwenplÄt?).

Line rssse xuten Kskkee mit Milck H.O Läppen,
I4Z9 ^Ile Sorten xute Wiiken.

Versctiieilene felne I^iqueure -u mâssixen preisen.

Restaurant LpLe^elliok"
Splexelxâsse I>Ir. Ig 1412

LxtrsUnterkaltanKskoiiZierte
kt okkene und rizsckenvelne -

Oute Speisen, ttökl, ladet ein
«urlimânn Spe-wlwere^ê^ ^

ins pestaurant Qessnersllee' in
Surick l (nächste I^äbe äes Haupt^
babnkok) ?u ^ä. ^ngst-Ianner (krüb.

Strauss); äort essen Lie ?u civilen
preisen vorzüglich. t59l

IvioNo.IiMlZ-
privat- iiilll

Zvlliierkllllrten Nliclitlietrieb



2Hartin: 2ïïein|î du?
ßeinrich: 3ch habe gehört, daft diefer Artikel

[ehr gut be3ahlt roerden foll.
2Iïartin: Su, das ift fehr nett oon dir. Sas

roerde ich machen.

ßeinrich; Gs roird mich freuen, roenn du
es dabei 3U etroas bringfï.

2ïïartin: ©eroife, geroif), ich roerde fchon 1

Ciebrigens, hier ift meine ßalteflelle. Sielen
3)ank für deinen guten 2?at. (Bs ift doch

gut, dafr ich dich noch getroffen habe. (Gr
fpringt ab.)

ßeinrich (roinkt ihm nach).
Gin fremder ßerr (der dem ©efpräch 3U-

gehört hat, roendet fich an ßeinrich) : 2ïïein
ßerr, roie kommen Sie da3u, [Jhrem öreund
allen Grnjtes an3uraten, fich der Spionage
3U roidmen?

ßeinrich (lachend): Beruhigen Sie fich. 3er
roird nie da3u kommen.

3er fremde ßerr: Sie haben doch gehört;
daft er allen Grnftes daran denkt, 3hrem
Kate nachzukommen.

ßeinrich: Sas hat nichts 3U bedeuten. 25is
der fich überlegt hat, ob er für Srankreich
oder Seutfchland Spionagedienfte leiften foll

ift der 2<rieg längft beendet. 53. u.

Jttürft-Gefpräcf)

Örau 21Iarjer, Sie oerkaufen 3hre
Kartoffeln immer noch 3U 50 Kappen das Kilo,
der p3oli3eioorftand hat doch einen ßöchftpreis
oon 35 Kappen angeferst."

,,3a, die Sundere fölle 3erfcht emol der-
für forge, dafj eufereine fooiel oerdient, daft
mer (Ich au no e Schoppe 2Sii und es ©nagi
3' Küni leifte cha!""

etüblüten
2tus einem modernen Koman: Kur die

Stimme aus dem ßintergrunde fajj noch mit
aufgeriffenem Klunde da."

* **
Gbenfalls aus einem modernen Koman:

Sie Knabenköpfe fchauen pch um, roerden
unruhig roie fließendes SBaffer und gehen, die
ßände auf dem Kücken, im Simmer herum."

28.

t>reti0abe
ßaft du fünfjig gahre lang
3er Gr3iehung dich befliffen
Kîanchem 53eter, manchem Schang.
3en 2ter|tand und das ©eroiffen,
Klancher Knna und Klarie
3as ©efühl gefchärft fürs ©ute
3ann ge3iemt dir, roie noch nie,

Klenfch, ein Srunk oom Kebenblute.

Gs bedenkt dich, roackerer Klann,
Sie Kegierung oon Schaffhaufen
Klit der fchönften Spende dann
Kimm fie und mach keine ölaufen!
3roan3ig Ölafchen fpendet fie
Kon dem beften Ghrenroeine

2Saffer trinkt das liebe Kieh
Sraubenfaft der Klenfch alleine.

eingetrübt ift 3roar kein ©lück
ßier auf Grden je befchieden
Ginmal nur macht man das Stück
Ctnd lehrt fünf3ig 3ahr hienieden.
Soch die 3toan3ig ölafchen, na,
3ienen nur 3ur Korbereitung:
Kektar und Kmbrofia
Spendet dann die ßimmelsleitung. T. g.

Rindermarkt 20
1. Stock

Café ZQINGLI
Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1488
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gfllber.

Café-Restaurant

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

1589 Inh.: 33. ZZofloauer-Sauter.

entrai -Theater
ZURICH 1 H Telephon 9054 :: Wei nberqstr.
Programm v. Mittw. 2{i. Juli bis Dienst. 1, August

Saterland
Grosses, spannendes Abenteurer-Drama in 4 Akten

Der Ring
Gesellschafts- Drama in 2
Akten, Prachtv. koloriert

Die Dame Nr. 13
Lustspiel mit Suzanne
Grandais in d. Hauptrolle

Bubi dl1«;' Schmuggler der Riviera
VORANZEIGE! Ah Mittwoch den 2. August
DIE VAMPIRE Der Herr des Blitzes
Erstklassig. Salon-Orchester, Kapellmeister A. Sehein i

Restaurant zur Sommerau

1529
Seefeldstrasse 188, ZUrich 8

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Seluau

fjmr G-uto Kiiclio. ~M3
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen.
1615 Tll. Popp.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu massigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aue. Socin, Basel, mit u. ohne Fett

Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf:
Zu beziehen d. H. Welss-

trtann. Parfumerie, Chur. 1559

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

Nein»
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

M SitzplälZB
iedtli - Gart

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse

Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Sr Zwei grosse prima Kegelbahnen

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Eine 7asse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. i584

Chocolat-Bonbons eieenes> vorzügl. Fabrikat

Durststillende Bonbons in großer Auswahl

Caramels moax (Café, Chocolat,Vanille)
empfiehlt höflichst 1380

Conditorei Egli, Weinplatz 4, Zürich 1

Löwenzwinger!
nad) .^agcnbccfirfier 3Irt, jtoet 2ött»en frei auf brei
Bieter ®iitar>3 über einem IBaffergraben 3U fehen, unter
fiolberbüfcben, forote fünf f cfjötte "Vaut her, 9He(en>
bäv unb 2Boif, ©djatat, «l&ler, ©der, «ifett.
lenajerie toenftWler, 1 ilMüfMiirid)

Resfauranf

Bellevue
Militärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

Ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Heijer

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

mit 40 Silbern
für "Berlobf e u. (Sbeleuf e.

gr. 3.50 per Stacbnabme.
©aju araffs ein feiner Sanb
ber Unterhaltung. 1565
Sérias 91ebtoig, Guäern 28

Wiener Café Rigi", Zürich äl
Seefeldstrasse 44 Neu renoviertes Lokal

Spezialität 1519

in alten in- u. ausländischen Weinen
Franz. Billard, elektr. Licht, Telephon 4276. A. Rauch.

1519 |
;n
TJ

Martin: Meinst au?
Keinrià: Ià nabe gebört. ciaß dieser Artikel

sekr gut bezabit werclen so».

Martin: Du. cias ist sekr nett von clir. Das
werde ià macken.

Keinrià: Es wird mià freuen, wenn du
es dabei zu etwas bringst.

Martin: Gewiß, gewiß, ià werde sàon!
«Uebrigens. bier ist meine Kaltestelle. Dielen
Dank sür deinen guten Rot. Cs ist doà
gut. daß ià dià noà getroffen kabe. (Cr
springt ab.)

Keinrià (winkt ibm naà).
Cin fremder Kerr (der dem Gespräcb zu-

gebört kat. wendet sià an Keinrià) : Mein
Kerr. wie kommen Sie dazu. Ibrem Sreund
allen Ernstes anzuraten, sià der Spionage
zu widmen?

«/.einrieb (iaàend): Beruhigen Sie sick. Der
wird nie dazu kommen.

Der sremde Kerr: Sie kaben doà gehört^
daß er allen Ernstes daran denkt. Ibrem
Rate nacbzukommen.

Keinrià: Das bat niàts zu bedeuten. Bis
der sià überlegt bat. ob er sür Srankreicb
oder Deutschland Spionagedienste leisten so»

ist der Rrieg längst beendet. P,

Markt-Hespräch

..Srau Mayer. Sie verkaufen Ibre
Rartossein immer noà zu 50 Rappen das Rilo.
der Poiizeioorstand bat doà einen Köckstpreis
von 25 Rappen angesetzt."

....Ja. die Dundere solle zersckt emol der-
sür sorge, daß eusereine soviel verdient, daß
mer sià au no e Sckoppe Wii und es Gnogi
z' Rüni leiste àa'.""

Stilblüten
Aus einem modernen Roman: ..Rur die

Stimme aus dem Kintergruri.de saß noà mit
ausgerissenem Munde da."

Ebensalls aus einem modernen Roman:
Die Rnabenköpse sàauen sià um. werden
unrubig wie fließendes Wasser und geben, die
Kände aus dem Rücken, im Zimmer berum."

Ehrengabe
Kost du fünfzig Iabre lang
Der Erziebung dià beflissen
Mancbem Peter, manckem Sàong.
Den Verstand und das Gewissen.
Mancher Anno und Marie
Das Gesüki gesckärst sürs Gute
Donn geziemt dir. wie noà nie.

Mensà. ein Trunk vom Rebenblute.

Cs bedenkt dià. wackerer Mann.
Die Regierung von Sàassbausen
Mit der sckönsten Spende dann
Nimm sie und mack keine Siausen!
Zwanzig Siascken spendet sie

Bon dem besten Ebrenweine
Wasser trinkt das liebe Bieb
Traubensast der Mensà alleine.

«Ungetrübt ist zwar kein Glück
Kier aus Erden je besàieden
Einmal nur moàt man das Stück
«Und lebrt sünszig Iabr bienieden.

Doà die zwanzig Siascken. na.
Dienen nur zur Borbereitung:
Nektar und Ambrosia
Spendet dann die Kimmelsieitung. 7,

1. StoolclM !MiMl
Quts rssls t.snd» und i^lssobsnwsins
Quts Spsissn l^rsn?. lZillsrd

Husmsricssmo lZoclionung 1483
I-iötliok smplisblt sien St. Hug0-L«udo?.

Vsfà kvstsursnt

Kisusstrssss 43 (Ssonäbs) 1'slopbon lOL.SiZ Ssstsici
Lutv Itiirîiiio. Spsiîslîîsîî In» unit »us-
ISnliisvnv «eins. tt. Nüi>Ii-nt>nn-viei».

enîl'Zl-Iliezîel'
2UMV« k î-îslspkon S0S4 -î «vinbei-gsti-.

Srossvs, «pànllvnUi ^ A>ivntv>ii'ei'-0naina in 4 ^Icten

ver KIng vie Lame «r. 13

vrsndsls io à. Hauptrolle

vuvi !uo ZàuMlkr âLr ktvisra
vona«z:c»oeî ^ «««««.«-i, övn 2. «ugust
Nil? IRSIVioiIîl? «<--^ « vu 4 K

lîsàgllt ?lls ZoilllllMll
I52S

Ssefolilstrs,so ISS. Zllrivl, S

l-ioslo Wsins. ll. l-Iürlimsnn Sisr.
I'sispbon SS12 Slîk«ostsrn -Isood.

Mllokolfrvïos Nesîsursnt
«Zervvbtiâeitsxusso I^r. K beim Ija.Iintiot' 8e1uuu

^littagsssen von »'r. .80, 1.^ an uncl pr. I.ôtl, sovis
reiebkaitigs ^benrli>iattsn. ^ Xalts unà v^arms Lpsisen

"u jecier 'l'aLSS^sit. Ais eus Xoncìitorsi.
^Ikobolkrois >Veiuo in allen Lorten, in pi. uncl oktsn.

Restau l'a rit

..Kàtlil"
l.sngstr.. ?üriob 4

»isu rsnovisrtss I_oksl

ff. l-iürlimsnn-lZisr
lisil uncl ciunicsl

Qutsr lvtîttsgstisob
?u massigst! Dreisen

^sSonntsgs u. Oonnsrstsgs

ps sinsikislilt sieb büklicbst
Oer neue Wirt

«-!. IVIOtlZl.^
du^là-i^unil St-.Vnnâkok. IK02

Legen Atsarsusfall
Llixler plncus voll Prof. vr. med.
àue. Socio, gzsel, mit Uâ onne I^etl
i^lssciie ?'r. Z,SU. Allviinvvi»-

Kauf: Tu bedienen à N. Weiss-

gm voktelliiiiktesten im

l?iî.noksus

?.Mii8
OK. riirsckenZi'. 10

liMen 1.

lìi'ôocki' iiiill

.eliliiizl. Kà

l.lilki'zîscizs, ^kinbkslz- ^n^lzàk
Haltestelle l.inio 7 unci 2Z

làgi. reiobs /i.u8vv3ki in icsitsn u. warmen 8oviLen

zz^ Ivöi !?s088k prima Xkkkibàn ?Z
lelepbon 26.31 l520 Ink.: N. lvsui'.

Line lasse guten HaLLee
für nur 10 Lts., sowie feinste brückten-, I^iclel-, Käs'
unä ^^iebelwäben etc. erliglten 8>e in äer Kulkeestude

uncl Konditorei von
L. Na^l?- ^osepkàsse 79, ^Lrivll S.

k^llr alkonolkreie betränke billigste preise. ,584

(.tiocolat-LondonîZ ee-nes. vor-äZI. ?àbrikât

vurststillencle Londons i" Z »s- às^^kl
Larainels inoux sdakè, dkocolat,Vanille)

eirixkieklt köklickst 1380

Oonclitore! lS^lt, VVàplat^ 4, Zürick l

nach Hagenbeckschcr Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther. Rtesen-
bär und Wolf, Schakal, Adler, Geier, Affen.

Memme kggensWler. MWck-ZM

lîeàursnt
KIMM
Mlitärstrssse IS

bet cter ligZörne 1623

kk. tielltZZ uncl clunIiliZZ Lier
lZute ksltö u. uurme Speisen
ta klasctien- u. okkene làne
kl. i?roicl«zvc.ux-Nelrei'

Ovstbrsnntwoin Kirsob
I-'rsislistsn l.sibgsbinclo
i-löobsts ^us?siobriungsn

Buch iltirriiik Ehe
mit 40 Bildern

sür Berloble u, Eheleute.
Fr. 3.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein seiner Band
der Ilnterhaliung. IStZZ
Verlag Siedwig. Luzern 28

Wiener Oste -Zürich i?!
Seekolastrssso 44 ?isu renoviertes l.olcsl

Spe^tslttät
in alten in- u. ausläncliselien Weinen
k'l-ANT. Ltllsrâ, elektr. I.iclit, 1'elepnon 4276. ^. kî.s«c:k.

lSI9 I
ZN
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